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Wiesbaden setzt auf Solarstrom, um ...

 die selbstgesetzten Klimaschutz-
verpflichtungen zu erfüllen.
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Wiesbaden setzt auf Solarstrom, um ...

 den Anteil regenerativer Energien in
Wiesbaden am Gesamtenergieverbrauch 

höhzu erhöhen.

Anteil erneuerbarer Energien in Wiesbaden 
- Zielsetzung und Wirklichkeit -
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Wiesbaden setzt auf Solarstrom, weil ...

 Solarstromanlagen in der 
Bevölkerung eine hoheBevölkerung eine hohe 
Akzeptanz haben.

 die rechtlichen und technischen
Voraussetzungen für einen 

i t h ftli h B t i bwirtschaftlichen Betrieb
gegeben sind.
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Das Solarpotenzial-Dachkataster ist 
dabei wichtig, denn es bietet …

 Kenntnisse über das Dachflächen-
Solarpotenzial im Stadtgebiet insgesamtp g g

ErtragErtrag

[MWh/a][MWh/a]

Anteil am Anteil am 
Stromverbrauch*Stromverbrauch*

COCO22 --
EinsparungEinsparung

Anteil an COAnteil an CO22--
Emissionen**Emissionen**[MWh/a][MWh/a] p gp g

SolarstromSolarstrom

20082008 1.9491.949 0,5 %0,5 % 1.055 t1.055 t 0,04 %0,04 %

SolarstromSolarstrom 290 000290 000 71 %71 % 180 900 t180 900 t 6 %6 %

*Privathaushalte, ca. 413.000 MWh/a

SolarstromSolarstrom

PotenzialPotenzial
290.000290.000 71 %71 % 180.900 t180.900 t 6 %6 %

5

**jährliche CO2-Emissionen 2008 im Stadtgebiet Wiesbaden insgesamt, ohne Verkehr = ca. 3 Millionen Tonnen 
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Das Solarpotenzial-Dachkataster ist 
dabei wichtig, denn es bietet …
 der städtischen Verwaltung GIS-basierte

Auswertemöglichkeit der Informationen über 
t d h t i t G bä dgute und sehr gut geeignete Gebäude.

Anwendungsbeispiel:

Anfrage eines Ortsbeirats über 
Solarstromeignung städtischer g g
Gebäude im Ortsbezirk:

Bearbeitungszeit früher: 1 Tag
Bearbeitungsdauer: x Monateg

Bearbeitungszeit heute:  1 Stunde
Bearbeitungsdauer: fristgerecht in 
wenigen Tagen
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Das Solarpotenzial-Dachkataster ist 
dabei wichtig, denn es bietet …
 online Verfügbarkeit der Gebäudeinformationen:

mit einem Klick erhält der Bürger Angaben zur 
Ei d S l t CO2 EiEignung, dem Solarertrag, CO2-Einsparung,
Wirtschaftlichkeit, Denkmalschutz.
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Oktober 2009: „Sonne sucht Dach!“

Die Wiesbadener Solarstromkampagne

von

Die Wiesbadener Solarstromkampagne

Oberbürgermeister 
und
Um eltde ernentinUmweltdezernentin

Partner:Partner:
•Handwerkskammer
•Wiesbadener Banken
•ESWE Versorgung / ESWE Netz
•Klimaschutz-Agentur Wiesbaden
Denkmalschutzbehörde
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•Denkmalschutzbehörde
•Umweltamt / Umweltladen



Die Idee der Solarstromkampagne:

 Bürger und Unternehmen dazu anregen, g g ,
selbst in Solarstromanlagen zu investieren, 
sie dabei auf allen Ebenen unterstützen 

d l S d l i h i B i i lund als Stadt zugleich mit gutem Beispiel 
vorangehen. 

W i ü h Eff kWeitere erwünschte Effekte

 Sensibilisierung der Bevölkerung für das 
Thema Regenerative Energien, Nachhaltig-
keit und Klimaschutz. 

 Die LH Wiesbaden stärkt ihr Profil in Sachen Klimaschutz Die LH Wiesbaden stärkt ihr Profil in Sachen Klimaschutz
und integriert dabei ihre Bürger aktiv. 

 Einbindung und Stärkung des örtlichen und regionalen
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 Einbindung und Stärkung des örtlichen und regionalen
Handwerks.



Die drei Säulen der Solarkampagne

1 Wir tun was!1 Wir tun was!1. Wir tun was!1. Wir tun was!
Die Landeshauptstadt Wiesbaden rüstet alle geeigneten 
städtischen Dachflächen mit Solarstromanlagen aus. g

2. Investieren Sie selbst!2. Investieren Sie selbst!
Die Stadt bietet ein umfassendes und kostenlosesDie Stadt bietet ein umfassendes und kostenloses 
Beratungsprogramm zu Solarstromanlagen für Bürger und 
Unternehmen an und lobt eine Sprinterprämie aus.

3. Beteiligen Sie sich! 3. Beteiligen Sie sich! 
Die Stadt errichtet und betreibt Solaranlagen, an denen sich 
Bürger als Gesellschafter beteiligen können 
(Bürgersolaranlage). 
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Vermarktung der Solarkampagne

 Veranstaltung mit derVeranstaltung mit der Veranstaltung mit der Veranstaltung mit der 
HandwerkskammerHandwerkskammer

 Fortlaufende BerichterstattungFortlaufende Berichterstattung Fortlaufende Berichterstattung Fortlaufende Berichterstattung 
in Pressekonferenzen und in Pressekonferenzen und 
PressemitteilungenPressemitteilungengg

 Zeitungsbeilage (großformatig, 8Zeitungsbeilage (großformatig, 8--seitig, Auflage 64.000)seitig, Auflage 64.000)

 Fl l P f dFl l P f d Flyer als Postwurfsendung an Flyer als Postwurfsendung an 
110.000 Haushalte110.000 Haushalte

 AnzeigenschaltungAnzeigenschaltung

 InternetInternet
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Solarkampagne: 1. Wir tun was!

Verpflichtung der Stadtwerke ESWE Versorgungs Verpflichtung der Stadtwerke ESWE Versorgungs p g g gp g g g
AG, auf allen städtischen Dachflächen AG, auf allen städtischen Dachflächen 
Fotovoltaikanlagen zu errichten.Fotovoltaikanlagen zu errichten.

Damit erfüllt die Stadt Wiesbaden ihre 
Vorbildfunktion, gibt Impulse für Private
und erhöht direkt den Anteil an solar 
erzeugtem Strom. 

Ergebnisse:Ergebnisse:
 10 Anlagen mit insgesamt 330 kWp sind in

Betrieb.
 10 Anlagen mit insgesamt 400 kWp sind in

Planung (2010 und 2011)
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Planung (2010 und 2011)



Solarkampagne: 2. Investieren Sie selbst!

Kostenlose und unabhängige Beratung von Hauseigentümern Kostenlose und unabhängige Beratung von Hauseigentümern g g g gg g g g
über den Bau eigener PVüber den Bau eigener PV--Anlagen aus einer Hand:Anlagen aus einer Hand:

 Individuelle, umfassende Analyse y
des Solarpotenzials durch Energieberater

 Finanzierungsberatung durch Bankeng g

 Anschluss an das Stromnetz der ESWE 

 Solarstromanlagen auf denkmalgeschützten Solarstromanlagen auf denkmalgeschützten 
Gebäuden

Terminvergaben und Informationsmaterialien wurdenTerminvergaben und Informationsmaterialien wurdenTerminvergaben und Informationsmaterialien wurden Terminvergaben und Informationsmaterialien wurden 
gebündelt über den Umweltladen angeboten.gebündelt über den Umweltladen angeboten.

Ergebnis:Ergebnis: 956 Beratungsgespräche in 3 Monaten956 Beratungsgespräche in 3 Monaten
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Ergebnis:Ergebnis: 956 Beratungsgespräche in 3 Monaten956 Beratungsgespräche in 3 Monaten



Solarkampagne: 2. Investieren Sie selbst!

Sprinterprämie für schnell Entschlossene:Sprinterprämie für schnell Entschlossene:p pp p

Je 1.000 Euro für jeweils die ersten Zehn, die eine eigene PV-
Anlage selbst bauen oder die eine eigene Dachfläche g g
vermieten.

Ergebnisse:Ergebnisse:Ergebnisse:Ergebnisse:

 31 Bewerber wollen selbst bauen, 31 Bewerber wollen selbst bauen, 
Gesamtleistung 109 kWpGesamtleistung 109 kWpGesamtleistung 109 kWpGesamtleistung 109 kWp

 16 Bewerber wollen vermieten, 16 Bewerber wollen vermieten, 
G l i 220 kWG l i 220 kWGesamtleistung 220 kWpGesamtleistung 220 kWp

 Prämierung der Gewinner im Dezember 2009Prämierung der Gewinner im Dezember 2009
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Solarkampagne: 3. Beteiligen Sie sich!

Das Wiesbadener BürgersolaranlagenDas Wiesbadener Bürgersolaranlagen--Projekt:Projekt:g gg g jj

Die Stadt sucht geeignete Dächer und gibt Bürgern, die selbst 
kein geeignetes Dach haben, die Möglichkeit sich in einer g g g
Kommanditgesellschaft an Bürgersolaranlagen zu beteiligen. 
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Solarkampagne: 3. Beteiligen Sie sich!

Ergebnis: Ergebnis: Interessensbekundungen von fast Interessensbekundungen von fast gg gg
170 Bürgern zur Beteiligung mit über 450.000 170 Bürgern zur Beteiligung mit über 450.000 €€

Fazit:Fazit: neue Projektkonzeption:neue Projektkonzeption:Fazit:Fazit: neue Projektkonzeption:neue Projektkonzeption:

verschiedene Dachanlagenverschiedene Dachanlagen

Gesamtleistung:Gesamtleistung: 690 kWp690 kWp

Investitionen:Investitionen: ca. 1,8 Mio ca. 1,8 Mio €€,,

Eigenkapital: Eigenkapital: ca. 700.000 ca. 700.000 €€ (39%)(39%)

B iliB ili 500500 €€ bi 5 000bi 5 000 €€Beteiligungen:Beteiligungen: 500 500 €€ bis 5.000 bis 5.000 €€

Stromproduktion:Stromproduktion: 655.000 kWh/a655.000 kWh/a
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Solarkampagne: 3. Beteiligen Sie sich!

Projekt Bürgersolaranlagen Projekt Bürgersolaranlagen j g gj g g
Planungsstand:Planungsstand:

 DDie Gesellschaften sindie Gesellschaften sind DDie Gesellschaften sindie Gesellschaften sind
gegründet.gegründet.

 Zwei Anlagen sind in BetriebZwei Anlagen sind in Betrieb Zwei Anlagen sind in Betrieb, Zwei Anlagen sind in Betrieb, 
weitere in Planung.weitere in Planung.

 Der Emissionsprospekt nach Der Emissionsprospekt nach 
dem VerkaufsprospG ist bei der 
BaFin eingereicht.BaFin eingereicht.

 Zeichnungsbeginn vorauss. 
im November 2010
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im November 2010.



Entwicklung der Solarstromleistung 
seit 2009

Entwicklung der Solarstromleistung in Wiesbaden
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Vergleich der Solarstromleistungen 
2008 – 2010 - Potenzial

ErtragErtrag

[MWh/a][MWh/a]

Anteil am Anteil am 
Stromverbrauch*Stromverbrauch*

COCO22 --
EinsparungEinsparung

Anteil an COAnteil an CO22--
Emissionen**Emissionen**

Solarstrom

2008 1.949 0,5 % 1.055 t 0,04 %

SolarstromSolarstrom 6.0096.009 1,45 %1,45 % 3.253 t3.253 t 0,2 %0,2 %
07/201007/2010

SolarstromSolarstrom 290 000290 000 71 %71 % 180 900 t180 900 t 6 %6 %

*Privathaushalte, ca. 413.000 MWh/a

SolarstromSolarstrom

PotenzialPotenzial
290.000290.000 71 %71 % 180.900 t180.900 t 6 %6 %
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**jährliche CO2-Emissionen 2008 im Stadtgebiet Wiesbaden insgesamt, ohne Verkehr = ca. 3 Millionen Tonnen 
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Ein Jahr Solarpotenzial-Dachkataster 
in Wiesbaden

Wi h b d S l t t il b t!Wi h b d S l t t il b t! D t ht f t!D t ht f t!Wir haben den Solarstromanteil verbessert!Wir haben den Solarstromanteil verbessert! Das steht fest!Das steht fest!

 Ein Erfolg des SolarpotenzialEin Erfolg des Solarpotenzial--Dachkatasters?Dachkatasters? ??????

 Das SolarpotenzialDas Solarpotenzial--Dachkaster als Anreiz?Dachkaster als Anreiz? mit Sicherheit!mit Sicherheit!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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